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Entsiurf eines Gesetzes zur Än:r:Ier'ung__ des Landes-veıwaltung_sgesetzes_ und des-
La`n'des¬ve_rfas_süngsaohutzgesetzes- - Anpassung des manuellen Ab.ru`_f_s' der Ee-
standsdaten naeh dem Telekomnıunikationsgesetzes an die verfassungsrechtlichen
'tforgaben-` _ _ _ __ -

Sehr geehrte- Frau Versiuende- - ' ' '

in der Aussohusssitzung am 3. N1ai2Ü_'13 wurde das tnnenrnini-steriurn gel_:›eten',. die sohrift-
tionen Stellungnahmen- aus der Saoh-1›rerständigenanhürung_ zum Entwurrdem Pttıssohuss'
su-r'Verii.igung~zu stellen und darzustellen, wel_ohe Änderungen der ~›roriiegen_de' Gesetz-
entwurf der Lan_de_s_ı'egierun=g (D'_rs.; 'lifi¿'-"'l 3) aufgrund der Stellung_na'hmerı aus der Sash-
uerstândigenanhürung eifahren hat. . ' _ _ ' _ ' '

Der _Gesetzentwun° hat a'ufg_ru-_nd der naohfolg_end_ näher d__`s_r_gE_steilten Eiı_'_ılas_su,_n_get¬i des `
U"na'b'häng'igen Landeszentrııiris für- Üaten-_so_hutz Schleswig-l-lotstein (ULB SH) sowie ent- -
soreehend`er Signale aus dem o-arlarne.nta'rise|äerı Bereieh des SehI`es$r\.rig›H_olstei_n-ischen
Landt`a'ges,_ anderer Landerpariarnente und des Bundestages gegenüber der Entwurtsfas-
sung folgende Änderungen erfahren; die Kritiken- der Praxis, der C3ewerlcsohaft_der Polizei
und Befürohtun'g_en' des Hauptoersonalrates der Polizei werden dagegen im 'Wesentlichen
nicht berücksichtigt: _ _ . ›

-- Ve rz i'ol1't auf die ais Gefahrerlo'rs_ohungse-ing riff bei auf Tatsachen g_estí;it2ter Erwar-
' tung von Schäden höchster Reohtsgüter ausg_e's_tattete Bestands_daten"a;bírage'

(gern. §_18D sans. 1 Nr_ 2 i. rt. F. ci. Ersten l<.V)- ist deshalb-urısohad_ílich, weil die im
- Einzelfall -konkret bevorstelfıenoe Geı_"a'h'r rielven dem Gefahrenve~rdacht auch die

konkrete Dauergefahr für'h_tiohste R-eohtsgüter uITi_fssst,_ wie 'som Bundes« -
verfassungsgerioht in seiner Ftasterfahndu'ngs_entsoheid'ung entwickelt '(i3esohl~uss
vom 4'. April 2006 --1 BvR 51 B:112). _ _

- Auskunttsverlangen auf Zugangsdaten- (PIN J PUK I Passwtirten, nach Sichemngs-
oodes, werden beim Vorliegen der jeweiligen geseüliolfıen Voraussetzungen mittels
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_ abschiießender Aufzählung auf die Übentfac'hLrng der Telekommunikation nach
_ ' §"l85 er LVWG- [§ 130 Älüs. 2 hir.. 1__) ocler auf die Sic›hefstellul^`1g_naeh '§ 2'l Ü LVWG

von nicht mehr dem F'ern.m_elde'geh'ein5inis _unte_rliegenden in Mobiitelefonen oder
anderen'Soeiche`re'i_nricht_un'g-en -abgelegten t1i'aten_(§ 1813 Abs. 2 Nr. 2) bes'chränl<t.
Die Nutzung für"and_e:re-, vom Entwurf niclnt ausdrticlsilich bena*n_nte und zurzeit dar-

" über hinaus auc„h"nicht zu l~tonkretisieren'de l\rl'a-ßna_h_À"r'en entfällt (Mit der" Streichung
- des Wortes i'ns_besondere" wird, der ehemals offene' Kataleg zu einem ges'chl'os'se-

n . 1.
. I - _. .' nen_.). _ -. _ _ _ __ _

- -„Echter“ eigenständiger Fiichtervorbehalt mit ool_izeilicher E'i_lkomoeten_z (Behörden-
leiter oder beso'nde_rs_ Beauftra'gte des Polizeivoílzugsdien-sies), Eietroff_e_nenbena_ch-

in . richtigung und Möglichkeit nachträglichen Fiechtsschutzes bei Auskun¿s`veriang_en -
- (§ 180 b) auf Zugangsdaten {'§ 1-ni] a .i1*tbs.2 Satz"l Nr-_ 1- und Nr. 2) und auf nur mit~

- -tels iP-Aclressen zu erlangenden. Eestancisdaten (§ 180 Abs. 2 Satz 2) wird durch
_ H ' eine Sub_sidiaritätsl<¦ausel' zur 'uermeioung mehrfacher gerichtlicher En-tscheidungen__ -

_ flan'l<ier_t. Ähnit`ch'es sieht der i_r_n Eunoestags-innenausschuss znrisohen den Bundes-
tagsfraktionen der Union. der'FÜP und der SPD abgestimmte .fftnderungsantrag
zum Gesetzentwurf der Bundesregierung vor (19.03-.13)._ '

- Einen Wunsch aus dernpo-lizeiiiohen Aue- und Fortbild_ungsh_ereioh (F_achh_ochschu-
fe für 'v-'enualtu*ng und Dienstleistungen - Fachbereich Polizei) aufgreifend, iasst ei-
ne Klarsteliu-ng den nusizunttsansnruoh der Polizei auf Telenweriien.-Bestancisdaten _
-.§§ 14 Telemeclieng'ese1z) nach den vom Entwun' für cienzugrifff auf Bestanclsd_st'en '
nach dem Telekommunikationsgesetz festgelegten Voraussetzungen und 'Verfah-
'en rechtssicher zu. Denn in den -je nach Nutzung unter der Herrschaft des Tele-
lto'n'iıjnun'íif:atio nsgesetzes oder des Telemediengesetzes stehenden - sozia-ie'_n
Nletztrrenten werden Suizide oder Amoi~':tate'n angeltünd-igt. .die es rechtssicher zu
ve_rhindert gilt. Der aictueiie C-ä'ese1zentn.rurf'oer Landesre'gie'ruÀ9_ in No_rdrheln_-
Westfalen regelt das für ihre Polizei äh_nl_ich (NW-LT-Eirs. 16f225'6_ für F-"-oiG NW..
ausgegeben am 12.03.13). Er überträgt das vom Eu_ndesveı†faes_ungsgericht für den
_Eiestand_sdaten-Abruf nach tiern Telekom-munikationsgesstz entwickelte Eioopeitü-

_ re~nr_nodeil im lnte_resse rechtes-ícheren staatlichen Handelns. auf-die Abfrage zu den
_ Teiemedien~Bestandsd'aten (§ '|4 At_;›_s. 2 Telem~ed~iengesetz); Das ist itonseguent.

Die Ab=ruÀ<iaLısein für Bestands- und Nuizungsdaten des Telemed-iengesetzes (§§
14, 15 TMG) stellen den Datenabnrf einzig auf die im ieweiligen Fachgesetz nicht
weiter eingegrenzte Erford'erlichheit für Strafverfolgung, Gefa-h renabwe'hr oder -

L nach_richtend'ienst;liohe Aufgabenerfüllung ab. Das kritisiert das Bu-ndesirerfas~
'sungsgericht in Bezug auf die TKG-Bestandes-aten abrufenden Fachgesetze. Des-
halb bringt Schieswig-l~l-olsteín eine Korrektur nun auch im anderen F_achgesetz'.
Unserern Verfaßungsschutz steht der Zugriff auf die Telemed-ienf~Bestandsdaten
bereits de lege' late als ein „besondere_s Auskunftsuerlarıgen“ _zur Verfügung (§ 8 a
-Abs. 1 Satz 1, Abs. 2 Nr. 5 LVerf-Schü). ~ _

1- lm Aufgabenfeid des Verfassungssohuizee werden dem Polizeibereich entspre-_
chende Ancrdnungs- wie Ko'ntrciivorbe'halte und Eienachrichtigungspfl_ichte.n bei auf
Zugangscodes oder über lPêndresse_n gerichteten Ei'estand'sdatenanfra'gen auch im

_ L-andesirerfassungs'sci1utzgesetz vorgesehen. _ _
ı

.›. .

Den nachfolgenden Gremien, Verbänden und Institutionen wurde Gelegenheit zur Steig
lungnahme (G6. bis 18. März 2013) gegeben, deren- Wesentiichen Rückmeldungen stellen
sich wie folgt dar: ' ~ ' _ _

Der Land'esrechnungsho'f (LRH), der Üeutsche Gewerkschaftsbund (DGB Bezirk |'~'¬lo_rd-ji,
die Neue R=iohtenrereinig'ung (NRV Lv Si-I), die S-chwerbehindertenvertretungen (SSV) _ "
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und der öfrtiíche Personalrat' im Innenministerium (ÖPR tivi) haben keine Steilu'ngnahı*ne
abgegeben (StandI 21.03.13). . ' _

Der Deutsche Beamtenbund (BIBB LB SH),' die Beute-che Polizeigevverkschaft im BBB-
('ElPol_G LB SH), die Arbeitsgemeinschaft der i<o'mmun_a_len Landesverbånden (RG l-(LV),
die Gleic'hstell'.ungsbeauftragte im lnnenrrıin.ist'eriun1 (GB. IM). das Landeskr-iminalerr-rt'
('i_.lr(-N' und der Bund Deutscher. Krim.-i'nalbeamter-(BDK LB SH) äußern keine Einnrendun--
gen bzw. machen Ändenıngen nicht geltend (Stand: 25.03.13). * _ -

ı

__ .

Der Deutsche R_ichterb_und' (D-RB) - Schiestvig-Holsteinischer Richterverband_ - erklart `
seine den Gesetzentwurf der Ešund_esreg_ie`rung zur _i*~.i.euregeIurig der Bestendsdaten- _
auskunft (BR-Drs. öB4i'“l.2) gutheißende Stellungnahme 24112 aus Üktober 2012 zum Ge-
genstand seiner Bewertung dieses Gesetzesvorhabens. _

Der Hauptpersonairat der Polizei (HPR Polizei-)' befürchtet vvegen der verfahrensrechtli-
chen Hürden der in den Blick genommenen Eingriffse_rmächtig'.ungen Akzeptarızprobierne
im oolizeilicherı-`Aufgabenvo'l-izug. _ _ _ _

Für die Gewerkschaft der Polizei' (GdP LB SH) ist es nicht d_er richtige Weg., immer mehr
n.oiizeiii'ohe Tätig-keitsteldeir ohne zwingenden enlass überreguiierend unter An- _ _
ord'n_ungsvo'rb'eh'alte- oder nachtrsg-liche. Kontrollen zu sielien. Das macht- -pelize'i_liche_ritrbeit
nicht rechtsstsatiicher, sondern inef¿zienter. Üie GdP äußert dan`.`i_b_er hinaus Kritik an un-
nötiger- Dcpoelung richterlicher Beteiligung irn' Faiie d_es Zugriffs auf Z.ugangs'daten, da bei
nachiaufen-der Datennutzung eine beabsichtigte Telekommun'ikationsübervvac-hung ohne-_
hi-n unter Richtenrorbehatt steht. Diesen Einwand löst der aktualisierte Entwurf nun mit Hil-
fe von Subsidi.ari-'tätsklauseín- (s.' o.) auf. - '

Die F'ach.hochs.chule für 'vfer¬.›vaitu'ng und lIl`ienstleisttıng_ - FHVD- [Fach-b.erei_ch Polizei)
oia.d.iert vvegen von ihr bevorzugter Ve_rgieichba`rkeit von landes- und bundesrechtlictien
Eingriffsermachtigurıgen zur NeuregeIung_ der Bestandsclatenauskunft für eine Ängiei-
chung dieses G.esetzesvorh`abens an den." der Bundesregierung. Danüber hinaus 'gehe der
La ndesg_esetzenhvurf'vve:it' üb_er das vom B`undesverfa'ssLins_sgericht Geforderte.- hinaus.
Die FHVD regt mit Blick auf die zunehrnende Nutzu.ng sozialer'N_-etzuverke an, der Po.liízei
du-rcíh Ergänzung d_er §§ 180 at- 'i8'0'_ b auch einen Auskunftsanspruch auf Telernedien- -
Bestandsdaten (§_ 1-4 Te|em'e'ciiengesetz} dann einzuraument vvenn- über soziale Netzwer-
ke Su`i_zid.e' oder Arno'ktaten a-ngektlnd-igt vverdfen. Der aktualisierte Entwurf greift diesen
Vorschlag auf (“§'§ 180 a Abs-_ 4, 1-B0 babe.. 21)'-_ _ _ -

Für das Lanclespolizeiamt - LPA- (Beteiiigung der Polizeibehörden) sind die n.1a'ter-ieilen
Voraussetzungen gem. §. 180 a zvvarpraxistauglich. Es b`eg'r_.ü_ßt.- vom Linabhängigen
Landeszentrurn für Datenschutz S-ohlesvvig-i-iolstein (U LD SH) dagegen- kritisiert (s. u.) --
ausdri.ick_li.ch-, auch die Bestandsdatenabfrage als G'efahrerforsciıungseíng;ri1'¬t bei auf Tat-
sachen gjestutzter Ervvartung. von Schäden höchster Ftechtsgüter. Es kritisiert nicht nur die
mögliche Doppelung richterlicher Entscheidungen (s. o-_) bei auf die Erlangung von Zu-
g_an“gs_d-aten (F-`iNif PUK r" Passwörter). gerichtetern r-tuskunftsverlangen. sondern fordert
einen generellen Verzicht naohträgiicher rictiterticher _Be_stätigung_, weil der vom Entvvurf
vorgeschlagene ,.Gru_nd'rechtsschutz- durch Verfahren" zum einen vom Bund.esve_rfas-
sungsgerich-t nicht gefordert und zum anderen deshalb obsolet sei , vi.-'eil in der Regel die
Gefahren bzvrr. schadigenden Ereignisseisich bereits vor der richterlichen Errtscheidung
erledigt. hatten. Der aktualisierte En_tvvurf`folgt dem nicht. `

¬.-
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Das. Unabhängige Lan'r:le.sz-entrum für Datenschutz Sch-lesvrig-Holste'in (ULD SH) hegt .-'
wie MdL Dir,-_ Breyer (Piratenfraktio'n) _- Zivveifelan der Bestimmtheit und Verhaltnisma.ßig_-
keit an-.der tatsachenge'stützie Vorfeidrnaßnahme zur Verhütung von Schäden höchster _
Rechtsgüter. líieraktuaiisierte En`t†.;v.urf' enthält das nicht mehr. Das ULD SH vvill- -- v_vie MdL
Dr.. Breyer (P'ir`at_en_fra.k'lio'n) - d_ie N'uizung_ der über die Zug_ar`rgs_daten erlangten Daten
a1usdrü'_cklic'h~ aufdie Sicherstellung untl Teiekommunil<ati'cinsü'bervva.chungsrna_ßnahmen'
beach iänkt iivisaejn, es vv.ü_ns.cht anstel.l_e des __.ol¬ienen“' Kata_lo`g's die Wen'dtLı`ng` in eine ab-
..s:.hr_rsssnus.suaahl.un_s.„.Der am-ia.i'is;i'enrs...Eternit =iia.la<1iss-.r'.ar- ~ _ _ A l _ _ _ _
Das ULD S-H spricht. die der polizeilichen Anordnung eine-rg Z`ug_angsdaten“"- oder „lP'- 4
Adressen".-Ausku¿nft nachlaufenden richterlichen Bewertung (§ 180 b Abs. 2) die grund- _
rechtssichernde .Geeignetheit ab und hält s_ie im Ü.brigen fur die Polizei „risikoios“. Es
möchte stattdessen - vvie MdL Dr. Breyer .(Piratenfraktion) - vorrangig- einen _..ech- ' - -
ten*-' Riichtenrorhalt. Der aktualisierte Entvvun' kommt dem naohu-nd vervvir¿ die'vom_ULD. '
alternativ vorg_eschlagen_e Mindestforderung eines vom- Gericht ausgesprochenen Ver-- -
vvendungsverbots für den Fallder von ihm im l'~l.achg'ang festgestellten'Unzuiässigkeit der ' -
iVlaßna'hme. Sie-wäre wenig pralttikabei. I -
Außerhalb dieses Gesetzesu-o.rhab'ens tvill das ULD Sl'-l die Streichung. des vom Bundes-
v.erfassu.ngsgericht in seinem Urteil zur Vorratsdatenspeicherung vom 2. März 2010. (1 ' _
'Eiv-Fi 255!-08 - 1 BvR 26.3108 -- 1- BvR ödölüö) fiir nichtig erklärten § 113 a. TKG be-i_ der
Erh'e_bung von Telekomrnunikationsve-rkehrs'dsten nach g 155a rf'-abs. 2 Nr. 2 _LVv-rG und in '
§ Ba Abs.. 2 LVerf$T_c'hG. Der Streichung bedan' es schon deshalb nicht, weil- die Nichtigen
klärung' des Bundesverfassungsgerichts-si Gesetzeskraft hat. Die _P'r_a:-:is 'von Polizei und
Verfassungsschutz (Rechtsanvvender) und die von den 'Sicherheitsbehörcl_en- angefragten
Diensteanbieter (Normadressaten) vvissen das. Polizei und Verfa'ssu'ngsschutz erhalten- _
nur noch die' bei den Dienstes-n_b-ietern auf der Grundlage von § E16 Abs. 1 Telekommunika-
tionsgesetz für unternehrnens_eig'e_ne Zwecke gespeicherte Verkehrsda-ten. ' _

¬_¬_i,_L_†_„.

MdL Dr. B`re'ver (Piratenfralftion) möchte darüber hinaus für eine Evaluation der geb-l'an-
ten Regeiu_ng__en statistische. Angaben' zum Mengengerüst manueller Bestandsdaten-
Anfragen. Der Entwurf sieht eine.E`v'a'¦u-atiorı aus folgenden Gründen nicht vor: Eine auto-
matisierte Ausvvertung steht der Pol-lzei nicht zur Verfügung. Eine die Neuregelungen be-
gleitendeßiuiszähluhg per Hand verbietet sich Wegen der damit verbundenen Fi.es.sourcen'-
bindung (St-ichvvort: PersonaleinsoarverbÀlchtung kollidiert mit Aufg_abenzuvvachsl'). Von
der Häufigkeit der ln'anspruchnah"m_e einer Norm kann nicht auf deren Notvriend_igkeit ge-`
schloss'_en_ vverden-_ Für.-das .Jahr 2012 vvurden die an das LPA von den Providern auf der
Grundlage der Anlage 3 zu g- 23 Abs. 1 JVEG' gericht-ete'n Entsc-hä_digung_e.n per H-and
ausgevvertet. Danach-richteten die Dienststellen der Polizei oa. 1460 manuelle Bestands- _
anfragen nach § 113 *TKG an die P'ro-qider. Eine Aufteilung nach Strafverfolgung und Ge-
fahrenabwehr erfolgte nicht. _ ' ` _ ' ' _ .

Für-den Bereich des Verfassungsschutes- wird dem Vorschlag des ULD Sl-l durch eine .
Erg_-anzung des § 26 a Abs. 1. Nr. 2' (G 10-Kommission) Landesverfassurıgsschutgesetz '
(LVerfSchG) entsprochen. Künftig wird die G iü-l(o'mmissio_n über die Ano'rdnung_ von
Auskunftsverla-n-gen über Telekomntunikationsbestandsdaten_ mittels- derer der Zugriff auf
Endgeräte' durch Z'ugang.ssicherun_gscodes geschützt ist oder von Auskunftsverlangen
aufgrund einer d_ynamisch;en IP-Adresse, unterrichtet.
.Dem Eimvand des ULD SH, eine difierenziertere Regelung bei der Bestandsdatenabfrage
in § ö a Abs. 1 LVerf$chG herb-e_izufüi1ren,.vvird nicht gefolgt, vveil die vorgesehene Re-ge-' -
tung als ausreichend angesehen vvird. Darüber hinaus erfolgt eine Differenzierung durch
d-as Ano'rdrıungsen°ordernis durch den lnnenrninister bei Bestandsdaten nach § 8 a A-bs. 1
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Setz 3 und 4 LVe'rfSehG (åuekun¿eereueh.en über Zugengeeieh_erungecede`e und unter
iwtzung dynamischer iP-Acireeaen) und die Unierriehiung der 'G 10-Kommission". '
Zum weitererı,An'!iegeÀ des ULD Si.-i,. üi:ıe'r'dereriige Ar1erd'irur1gerı auch d.ae Parlamentari-
eehe Kentrellgrernium zu unterrichten, weil die Maßnahmen- (åuekun¿eereuehe¿ Ülífer Zu--
ge'ngssiehe_rungeced'ee und unter i¬=iuizu'ng' dynamischer IP-adressen). den Sehufäbereieh
des Ari. 1 O GG be_n3ıhren_,_~ kann auf ciie Reg_eiu_rıg in § 26 Abs. 5 LVeriS.chG veıwi'e;-een
werden. Da_na'e_h'h_aí.cIie Lanr;iesregierI.i__n'g dae F'fariamenia'risehe Kentreiigre_miun'ı über
Vergarıg~e ven be'$endere'r Bedeuiung zu unie'.r-ri'eht'en. _

Die eingegangenen $±eiiungrıahrne_n füge ich aie Anlegen bei. _

¬.

ı

- .Mnfeuneıehen Grüße¿” ,'/,er I __

eêfnd erıppee¿h 7
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_ _ _ ' «_ _ı«±_.~l __innenmmısterıurrı des Landes 5chleewig†Helstein - P
- Herrn

_ Pestfach' 7125 -
24171 Kiel

' H Kiel, 19.03.2013

Per E-Mm'l': @im.Iene'sh.e'e

Lan desuerwaitungsgesetz unızl, Lendesırerfeıeeungssehutzgesetz - J1\_n_peseung des manuellen Abrufs
der Bestanıılsdaten naeh dern Telekemn1unikatie_nsgesetz- an die \rerfessung_srer:ht}i'c`hen Vergeben

' 1-

Sehjr geehrter Herr

wir danken ihnen fürdie Ü`bei'senclung des Gesetzentwurfes zur Änıilerung der e.g. Gesetze“.
' r

1

Nach Rücksprache mit der unter unserem Dach angesiedelten Eieutschen Pelizeigewerkscha¿
{DPUIG} erh'eherı'siı:h'keine Bedenken. '

JHSÜWEF kann unsererseits dem Entwurf zugest_irrırni:we1†_den'. .

Für Rü_cl<frage_n stehen wir ihnen gern zur Uerfügung.
`ı

ı

Mit freundlichen-Grüßen

Christian Page!
Landesgesıızhäftsführer

I* .



Veni _ _ (Pelizeistretien Hüırterter) '
Geseı1'ı;let:_ Dennerstag, 14.- März. 2013 15:01 '

__ An: ¿lnnenminísteriuntj
ce: in_fo@«f:lbnsh._cıe 1 ' _ _
Betreff: GE eines Gesetzes zur Anı:lerun'g_ des Lancles¬~renrraltungsg_eset:zes` und des
Landesveı'fassu`ngsschetzgese11es

Sehr geehner Herr' _ _
im Namen des Landesverstencls der Deutschen Pelizeigewerkeeha¿ denke ich für clıe
Möglichkeitcleråtellungnahrne._ _ - ^ _ _

l'J_ie ÄndenJng_ des Lendesmıweitungsgesetzes ist eifensiehtlieh naeh ebergericzhtlieher
Ft_eehtsprech`Lıng_ erforderlich. Die Einfügung der 1313 a und 181] b LVWG erscheint
sa_r.:hg_eree_ht und steht der p1elizeiliehe'n' Aufgabenerfüllung bei den _ _
B'-estaıntísdatenahfragen n_ieht entgegen.. - '

ll.f1'itfreu_n_ı:iIicheri Grüßen

Torsten Gronau _
Laııdesversitezııcler DPi:-IG S1-I
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Entwurf eines Gesetzes at-.ır Äntlert-Ing' des Le'nt;!eeven.~rel11ın_gegese'1_-:ee und des Len-
desverfassun__g`ssehnizgesetzee - ıÀtn'pessu_e'g des- manuellen .ebrufs der Bestandetfaten
naeh dem Telekemrnuniitatienegesetz en' die verfassungsrechtlichen Vt:ı›rgaben

l

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr- | _ . .

_ |.

gegen den eg. Gesetzentwurf bestehen aus Sieht der .erbeitsgerneinssha¿ der kommunalen
Lanslestrerlaäncle keine Bedenken. enderungs¬erü'nsehe werden nieht trergetragen-. -
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verbantl_ der ricirterinnen und ı1'chter_
straetsan'-.vëıltinnen und staatsanwalte

Schleswig'-Helsteinischer Richtenrerband |' \.='cratan_ti I _ I
Hem1estr.-ıße es - im 1 2-4114 Kiel DER vÜR3'|'AND

Eielttrenische Pest _ Mitglied dEs_.„_,„,.5±a„.d5_
I _ _ . _' _ - F'eterFülschnnenmınısterıum - Amtsge¿cht KM
des Landes Schteewig-Hclstein `;_¦:f'=?_"f 'T-`*43l“ßÜ4' _*
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- ' ihr Zeichen: N 411 - 15.09 -_ "
ihre Nachricht trum: ÜE.i1i3".2Ü~1 3

_. Mein Zeichen: U BIRD-13-

_1t:i.Ü3.2Ü13

Entwurf eines Gesetzes zur Äniziertıng des Lan_desvertnraltungsgesetzes und des Lan-

desverfass'tıngs_schutzg_esetzes - Anpassu-n'g des manuellen Abrufs der Eestanttsda-

ten nach dem Telekc-mm_unikaticnsg-esetz- an die verfassu-ng_srechtii-chen tfcrgaben
(Stand: 05.ü3.2_013)_ - -

¬_

ı

Sehr geehrter Herr l-
.-

cler Verstand des Schleswig-Hclsteinischen Riciıten.re'rb_andes bedankt sich für die ii}tn_ht'í›-

rung. lnenbetracht der Entscheisung des Bundesverfassungsgerichts vom 24. Januar
2012 hält der Schleswig-Hclsteinische Richtenferban-d eine zügige Neuregelung: der Be-

standsdatanauskunrt im schles;wig-hcl'steinischen Landesrecht für gebeten. Scweit die Ge-
setzesb_eg_rü=ndung den Gesetzesentwurf der Bundesregierung zur Änderung des Tele-
kcrnmunikaticnsgesetaes uncl zur Neuregeiung_ der Eiestandsdatenausl-ıunft (BT-

Druoksache) in Bezug- nimmt, Wi-rd auf die Stellungnahme 24112 des Deutschen Richter-

bundes hingewiesen, die dern Anschreiben beigefügt ist. _
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_ hund .-.ler Teiefcn c_'3.c'_r"sc ür
- Eíthterirrlrer-3 und Fišttrter. Telefue |3._f_ı_r_r_f sr.1r'I5ı

' tita?at_ss.nwtiltinnen ` - E-etsil šn_fceirirt:ı.de ' '
uııd 5'tcatstu'r~_etiitc inn:-rnct †_~n=rt›r_drh_dc ' '

Is-"ı"¬-.ll ir.-=~¬ |'--2Ü'~._-4'“.

Nr. 2-4r12
Oktober 2012

,_ _
_ f _

H Stellungnahme
' des Deutschen Richterburrdes -

- zum G_esetzen'tirrurf der Bundesregierung zur Änderung des Te-l'ekdnım'u-
- ni'katic_nsges_etzes und zur Neuregelung derBestan.dsdatenauskunft '

Der Deutsche Richterburıd halt unter Berticlts-i-c.htlgun-g der Entscheidu_n`g des
Bundewerfassungsgerlchts vom 24. Januar 20-12- die zügige Neuregelung. der
Besten-dsd.atenau'situnft für en'crt:lerlich. Mit dem am 24. September' 2012 über-
sandten Entwurf der- Burı.desregieru_.ng zu § 1.13' TKG., zu § 100] StPO-E und
den Fachgesetzerı' für die Sicherheltsbehdrderr und N_ach`ricrıterrdienste folgt
tier Gesetzgeber den engen Vergeben der Entachei-dung des Bundesverfas-
sungsgerichts vom 24. Januar 2012' (1. EWR 1299105 - BGBI l., S". 460). Der mit
der \`r'en1.fen_dfun_g ven' .Teiekcmm`_unikaticnsd_aten für Belange der Strafrechtss
pflege, zur G_efahrenabwe'_lš'lr oder zur E'rfüllurrg_ von anderen sicherheit:-s_recht|i~
chen Aufgaben ver¬bu'ndene Eingriff in das Recht auf informationelle Selbstbe
stimrrıung__ bedarf nach der verfassungsgerichtlichen 'R_echtsprechu_ng einer
faohrechtli=chen_ ltlcmbetenzgrurrdlage, die über die einfache 'Befu__grıi"s zur Erhfe-.
bung der beueffenden Daten hinausgeht. _ ' _

lm Strafverfahren stellt allerdings die Ermittiurıgsgeneralltlausel' des § 161 Abs.
1 i.V:.m. § 160 S-tP0 grundsätzlich eine ausreichenızzle Rechtsgrundlage für Er-
mittlungen jeder Art_ d.ie nicht mit ein'en"ı erheblichen Gnrndrechtseingriff ver-«
bunden sind.,_da-r;~ dazu zahlt auch die Erhebung- perscnenbezcgener Beten
(Bt.-'eri'If3 NJW' 2009, 1451-5). Au-f der Basis des § 161 Abs. 1- StPO- kann die
Staatsanwaltschaft in freier Gestaltung des Ermittl_ungsue'rl°ahrens die erforder-
lichen Maßnahmen zur Aufklärung udn Straftaten ergreifen. Dem entsprechend
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hat_ das Bundesverfass_ung'sgericht das auf der Grundlage- der einen Anfangsver-+
dacht voraussetzenden' strafrechtlichen- En¬'riittl`un'gsgeneraikla'usel erhobene tler-
lahgen fnach einfacher Bestendsdateneuskunft nicht missbiiligt § 'lütlj Abs.1 S.'_1
StPO-E enthalt nach Ansicht. des Deutschen Richterbundes daher nur eine klar-
stelierıde Regelung dahingehend, dass die Erh'ebun'g von Bestandsdaten für Zwe-
cks. der 'v'e'rfolg_u'ng von Straftaten zulassig ist. _ - ' _ _

Etwas anderes gilt für die nunmehr in §- 113`_Abs. 1 S- 3 TKG-E, § 100] Abs. 2
StF-“Ü-E vorgesehene Auskunft in Bezug auf dynamische IP-Adressen. Da zur
ldentífizierung des Anschiussinhabers der zu bestimmten Zeitpunkten zugewiese-
nerı lntentetprotokoll-Adresse der jevreiiige Provider zun='achs¬r die entsprechenden
Verbindungsdaten seiner líunderı sichten muss und damit auf konkrete Telekom-
rrıunikatiorısvorgange zugreift, stelit das Auskunftsverlangen einen Eingriff irı das
Fenjımeldegeheimnis dar. Eine Fiegeiung rnuss 'daher dem Zítiergebot des Art. '|9
Abs. 1 Si. 2 GG- genügen. Diese Voraussetzung vvírd. von dem Entwurf ebenso er-
fiilit wie die Forderung des Bundesverfassungsgerichts nach Norrnenklarheit- in
Bezug auf di_e Identifizierung dvnarn'ischer IF'-Adressen.

I

- .-

Zu begrüßen. ist auch die Neuregelung in §- 113 Abs. 1 S. 2 TKG-E, § 1ÜÜj Abs. 1
S. 2 StPO-E, rnit der der Gesetzgeber dern- V-srhäitrlismäßigkeitsgrund-sa'tz Fisch-
nung tragt Die Vorschrift betrifft Daten, die als Z`ug_an_gssicherungscodes f_.z.B.'
Passtvürter, PIN, PUK) dlerıen. Das Bundesverfas_sur_1gsgericht hatte beanstandet,
dass die Abfrage de_r Zugangsoodes -- etwa bezogen- auf das strafrechÀiche' Er-
mittlungsverfahren. - stets bereits unter den 'voraussetzungen des §= 161' Abs-_ 1
StPO zuI_assi'g sein solite,.a'uoh wenn die mit der Abfrage erstrebte Nutzung der
Daten an weitergehende voraussetzunlgen, beispielsweise eine v_orherig_e richterli-
che An`ord~nurıg_, gebunden Ware.. Mit der Neuregeiung vvird klargestellt, dass ein
Ausku.nftsveri'a'ngen an das Vorliegen der Voraussetzungen für die Datennutzung.
geknüpft ist. _ '- _ '

'I
ı

gez. Sigrid Hs-gmann, Mitgfied des DRB-Prasfdrurns `
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lrtnenministeriutn* l Postfach Y1 25 | 24171 Kiel

Innenministerium _
des Landes S.ch'leswig.-Holstein
IV 411 _ -
z.Hcl_ Herrn li

¬.

Innenministerium '̀
des Lendes '-

Schleswig-Hcisteın

Haupt;:ı'ei¬scn'airat der Polizei

_ ihr Zeichen; N 411 - 15.119
ihre Nachricht vom: lIiBıfi3.2t]13

Mein Zeichen: 34412013
` Meine Nachricht vc:-n:!

'- Türsten Jäger
- B ' @iI11.iancIsh.de

- . Telefon: I]-131 988-3`Ei3_`e
~ . “ ; 431 ess-s14-seesım Hause .ma¿fax Ü -

r_t`_achri'chtli_ch: ~
nee 'e sı~ı
GB. uncI_ SEH

15.-Ü3.2Ü 'i 3.

Sie|'I_ungı1a¿~meverfahren _zu einem Gesetzentwurf der Landesregierung
hier: _

Entwurf-eines Gesetzes zur Änderung des Landesverf-sfai_tungsges_etzes und des
Le_ntie's_irerfassung__sschu12gesetzes - nn-passung des man_=tıe.ll_en Abrufs der Be-
stendsda-ten nach dem Telekcn'|ı11un~ii<aticnsgesetz en die verfassungsrechtlichen
vorgeben - _

Sehr geehrte Damen untl Herren, sehr geehrter Herr | _

vielen- Da-nk für die Möglichkeit zur Stel_lun_gn-ahme irn Rahmen- cles o.gI. Gesetzenlwuries.
ln cler KüÀe der zur Verfügung gestellten Zeit ist es personal-retlich ali.erı:iirıg_s sehr' schwer,
eine fundierte Meinungi zu entwi'ckei-n.- Dafür ist des Thema zu komplex und teilweise auch
konfıpliziert. _ ~
Da ua. auch die Berufsverbände Gelegenheit zur Stellungnahme erhalten, 'verzichte ich
hier auf rechtspoiitische Aussagen. - - '

lm' Kern unserer Aussage- stellen- wir fest,__ dass für eine relativ normale, niecirigschweliige
ßtuskunft hohe Hürden gesetzt werden. Bei der Abfrage-ven ßiuekünften zu |P Adressen
uncl S'icnerungscoees- ist eine nach_trägliche richterliche Entscheidung einzuholen.
Zudem ist ein. nachtregliches Recntss.chui.2verfahren zu gewähri'eisten uncl in vielen Fällen
mindestens nachträglich tlie Schriftform zu wahren.

_ . . .. -i...- _. .._-._.._ _-. .... _. _ ._ _.. .__ ._._......-.. __.-. ._ . . . .. . _ _... _ . . . . ' " " ' ' '-¬-'-=--- - - -----'-“-'¬-I
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Unsere Sorge ist, dass durch Verl¬'.ornol_izierung eines eigentlich. niedrigschwelligen
Rechtseingriffs die notwendigen Ermächtigungsnorrnen nicht ausreichend genutzt werden
können und vielfach keine Akzeptanz finden. _ _ _ _ i

Mit freundlichen Grüßen _

Torsten Jäger -
Stelle. li/ors'it2ender
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Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des LaridesvervvaItungsg'eset_zes und' des
Larıdesverfassungssichutzgesetzes - Anpassung des man'-uellen Abrufs- der Be«
st-andsdaten nach' dem Telekomnıunikationsgesetz an die verfassungsrechtlichen
Vargahen - _

'\I\.

Sehr geehrte Damen und Herren-,
sehr geehrter Herr | _

vielen Dank für die Moglichkeit einer Stellungnahme zur geplanten Änd_erungen'des
Landesver¬rreltungsgesetze's. . _

In -hoh_er Ai-eeptanz' begrüßen wir die verlíassungsgerichtl_ich'en Anford_eı¬ungen an ver-
lıieisserten Datenschutz und hohe Hiirderı für den staatlichen Zugriff. _
Rechtsstaatlichkeit und vero-i`ndiicne Regein für polizeiiiches Handeln sind damit für uns
ein Seibstverständnis_ ` _ '

Die manuelle 'Bes_tandsdatenal::~frag_e nach dem Teieitomrnunikationsgesetz ist für die
gefah_ral:ivvehrende Tätigkeit der Fioiizei eine sehr wichtige und notwendige Harıd~l'un_gs~
option geworden, und dafs vieifa'ch .unter hohem Zeitdruck. Es geht dabei nicht selten
auch urn leoensbedroh'I.iche"Situa'tion_en (z.E. 'bei vermissten, suiaidi- oder sonstig ge-
fährdeten Personen). _ _ ' . _ _

Der häufige notwendige Zugriff auf Sichenıngscodes (§18Da Abs. 2) oder iP Adressen
(§_-180-a Abs. 3) soil dabei dem zu_sta'ndi_gen Amtsgericht zu dessen Entscheidung über
Zulässigkeit und Fortgang der P01-izeilich 'ang-eordnet__en Maßnahme. vorgelegt werd_erı_
Hier geht der Gesetzentwtırf unn_oti`g_eı¬eIeise' üloer die Forderungen des Bundesveıtas-
sung_sgericl'ıt_es hinaus. Das Bundes-verfa-ssungsgericht selbst sieht in diesem Zusan".i~
menlmang eine nur geringe Ein'g_riffstiefe. insofern stelle_n_ wir in Frage, warum Datenaus-
kunitsveriangen n_ach__ § 180a At::›s_- 2 L`v'tvG unter den Ric`htervorbehalt gestellt werden
sollen, zumal _die Nutzung eben dieser Daten auch schon gern. §§ 185a, 186 LVWG un-
ter Ftichtervorbehalt stehen. lliieses scheint eine unnot`ige' Dopplu'ng zu sein.
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Gevreri-zsenafitder Polizei - _ _ _ - ' _
Landesbezirk scl1lesvvig~Hels¦ein Blatt 2 sum Schreiben vom 15.93.2513

-ı.
ı ı.

Die GdP sieht es insofern kritisch, wenn nicht notwendigenvei`se Verfahren l<orn'_pl_izier-
ter und schwieriger werden. Viele Entscheidungen und Maßnahmen müssen von jeder
Po_lizei_t›eamt_in_ und jedem Po|izeibe'a"m'ten häufig unter Zeitdruck getroffen werden kon-
nı_=_:g'1_ _ _. _ _

Es ist nicht der richtige Weg, imrner mehr polizeiiiche Tätigkeitsfelder unter einen Rich-
tervorbehalt zu stell-en. Das macht polizeiliche Arbeit nicht rechtsstaati.ıcher_ sondern
ineffizienter. _ - - _ '_

- Mit freuncitichen Grüßen
Der Vorstand ' _
i. A. '

¬_

Torsten Jäger
Mitglied Gescnäftsfün render Landesvorstand

J
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Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des- Lsn_des_veri.Iva'itungsgese1zes und. des

Lan_desverfsss_urıgssc'hutzgesetzes - Anpassung des manuellen _Abrufs der Be-
stsndsdsten nach dem TeleIrom~munikations*geseiz an die verfassungsrechtlichen
Vorgaben - -- _

.-
¬.

Sehr geehrter Herr i

zu dern. Gesetzentwurf der Landesregierung nehme i_ch wie folgt Stellung:
Der Gesetzentwurf zur Änderung des' Lsndesverwaltungsgesetzes und des Landesverfas-
sung_sscl-'mtzgeseizes ist aufgrund der BVerfGE v. 24. Januar 2012 und der- darin enthai-tenen

Übergangsregeiung zwingend ei'forder|ich_ Eine grundrechtskonforme und normenlf.-lere Rege-
lung zur Bestandsdatenauskunft führt “darüber hinaus zu Rechtssicherheit bei den durch die
Maßnahme betroffenen Personen sovvie bei den Ftechtsanvvendern und ist dsherzu begrüßen.
Des~EiVe_rfG- fordert in sei.ne_m Beschluss:

1. Eine_Ermächtig'_ung fiir den Datena-bruf sowie- für das Auskunftsverlangen' an die Tele-
kommuniketionsanbieter (Doppeltürrnodeil)_ _ _ -

2. E-ine Klarstellung, dass ein Zugriff auf Zuga'ngssiche.rI.ıngscodes (PIN und PUK) nur er-
forderlich und damit zulässig sein kann, wenn auch die gesetzt-ichen Voraussetzungen
für die Nutzung der Daten gegeben sind. _
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' 3. Eine. norrnen_lda're_ Regelungiür das' Ausimnftsverlangen über die namendiche Zuord-
' _ nu_`_ng dy`na__mischer EP'-Adresse_n sowie die erforderliche Zitienrng des-Ai"i. 10 GG. _ - _

Der vorliegende 'Gesetzentwurf geht _ü_ber die Anforderungen des BVerfG deutlich hinaus und
verweist d'iesbezü'glich auf den Bericht und d_ie Beschlussempfehlung des Innen- und
Rechtsa-us'schusses vom 1'Ü.12.2Ü_1-2 (LT-Drucksache 18i'3?Ü)_ Hierzu gehürt.i'nsbe_sen'i:iere: '

1. Die Einführung eines' einfachgesetzlichen Richtervorbehal-tes für Zugriffe auf Z'ug-an'gssi-
cherungscodes so_wie dynamische und statische IP--Adressen. _

_ 2. Die rechtiiche.Gleichstellung von dynamischen und statischen IP'-Adressen, obwoht letz-
tere nicht von Art. 10 GG umfa-sst' wird. _

3. Die Einführung der Anordnung durch die in'nenminisierin oder den lnnenmi_nister sowie
Linte'rricht_u.ng der G 'HJ-Kommission bei Zugriffen' der Verfassungsschutzbehörde auf
Zugangssicherungscodes sowie. dynamische lP~Adressen_ i

' 4.- Eine' bisher im Gefahren'at:ıweh'rrecht ni=ci_'ıt be'ka'nnte generelle D'o'ppelanord-nung 'einer-
seits durch die Amts- und Behürdenieiter sowie besonders beauftragte Personen des
Polizeivoi_izu'gsdienstes und an_r.lererseits nachfelg_end durch das zuständige Amtsge-

_ ' ri_cht. ' '
5. Eine bisher-ebenfalls im Gefahrenabwehrrecht nicht bekannte richterliche Entscn'eid'ung

über den Fortgang der iJ_e'i'izeilich a'ng.eordneten Maß-nahme bei Zugriffen' auf Zugarigssi-
cheru-ngscode_s sowie dvna-mische und statische EP-Adressen. -

6. Die generelle Benachrichtigun'gs|oÀich't bei Zugriffen auf Zugangssicherungsoodes sowi_e
dynamische undıstatische IP'-Adressen.

Der l'_an'desgesetzgeber'trägtdie Verantwortung. für die rechtsstaatliche Ausgestaltung der Da-
tenerhebungsvorschriften zur Gefahrena-bwehir, istfin seiner Wertung im Rahmen der verfas-
surigsrechtli_chen_Vorgaben frei und kann zusätzliche -Anforderungen und Vorbehalte bei Eingrif-
fen in die Fre'iheiisreohte der. Bürgerinnen und Bürger steilen. Allerdings soilte dies nicht dazu
führen, dass an eine Anfrage nach Zugangssiclfierungscodes (PIN und PLtl<i' höhere' gesetzliche
Anforderungen gestellt werden, als an die eigentlich zu Grunde liegende Maßnahme-, wenn bei-
spielsweise ein llvlobiltelefon nach § 210 LVwG' sichergestellt wird. Das BVerfG hält in seinem
Beschluss Einschränkungen in diesem Umfang angesichts der geringen Eingriffstiefe für nicht
erfo'rderlich und spricht von' einem Eingriff von begrenztem Gewicht. Der Abgleich mit dem vor.
lieg_enden Gesetzentwurf der Bundesregierung-, der die korrespondierenden Eingrifisnormen der
Strafprozessordnung, der Bundesl-triminalamtsgesetz, des Bundespoiizeigesetz, des Zolilfahni»
dungsdierıstgesetzes, des Bundesverfassungsschutzgesetzes, des Gesetzes über den' Bun-
desnachrichtendienst sowie des MAD-Gesetzes beinhaitet_ zeigt ein- deutliches Ungleichgewicht
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bei den An'forcie'rungen an Ein'grifisma_ßnahme'n mit g_leicher "Rec|†ıtsfolge_. So verzichtet der
Bundesgeseízgeber auf die Giei-chstellung ven dynamischen und st_atischen EF'--Adressen,-a'uf

. E _ I

besondere Anordnungserforder-nisse", aut richterliche Entscheidungen über den Fortgang' der
polizeilichen lv'iaßnahrrı'eh bei Zugriffen auf Zugangssicherungsccdes sowie dynamische und
statische IF'-Adressen sowie auf die Benechrichtig-un'gs|:ıflicht. lm_ Hin-blick auf die bisher gieich-
fi:`ı'n'nige Ausgest-'alt'u'n'g' vergle'ichb'a-rer Eingriffserrnächtigungen in den urıterschiediiÃche'n G'e'set-
zen sollte eine Harmonisierung ang_estrie-bt werden,' dies gilt auch in Bezug auf zu' erwartende
Gesetzentwürfe der anderen' Bundesländer. ' _

~. ' ~

ı ' '

ı

.› _ i .

Ber Gesetzentwurf enthäit im § 1813 b Abs. 3 Satz 1 eine unklare Formulierung. Unklar ist, was
mit der i†'ormuli_erung „Nach Abschluss der Mailnahmen nach §= 180 a Abs. 2 auch in Verbin-
dung mit Absatz 3 ist die betroffene Person zu unterrichten (...}.“ gemeint ist. Sollte eine Be--
nachrichtig-ung bei Maßnahmen nach Abs. 2 und Abs. 3 ge.m_eint sein (so die Begründung] wäre
folgende Formulierung eindeutig: „Nach Abschluss der Maßna.h.m_en nach § 180 a Abs. 2 und 3'
ist die betroffene Person zu unterrichten (....).“ f _

Urn die Bestandsdaterıauskurıtt gem- § 18i] a und b LVwG {Entwurf} zukunttesicher zu- machen,
wäre es. überlegenswert, der F-'olizei einen Auskunttsanspruch gegenüber denjenigen- einzu«
räumen, die gescha¿smäßig Telemedierı erbringen. Die Nutzung von Telernedien (Soziale

. ¬.

Netzwerke wie z~.B. Facebook) nimmt zu. chne dass einschlägige Eingriffsnormen für den
Zugriff auf Eestarıdsdaten zur Verfügung' stehen.. Sollte bezugnehrnend auf den Beis'pielfa'lI des
Gesetzentwurfes ein Suizid oder eine Amoktat bei Facebook ange'kü'nd'ig-t werden., stehen ver-

I- .

gieichbare Regeiungen für die ni:iti'ge Bestandsdatenauskun¿ nicht zur Verfügung. - _ _

irn. Ergebnis. bleibt festzustellen-, dass_der Entwurf chne überzeugend1e_ Eiegründu_.ng deutlich
über die Vorg_aben des BVerfG und dem Gesetzentwurf der Bundesregierung hinausgeht. Der
\!eI"W_'altu.ngsaufwand wird sich erhöhen und die Gerichte werden. zunehmend. durch die stetig
steigende Zahl e'infac'hges_etzIicher Richtenrcrbehalte im LVwG. belastet, chne dass es da-durch
automatisch zu einem Mehr an' Rechtsstaatlichkeit bei der Gesetzesanwendung durch die Ver-
fassungsschutzbehörden und die Polizei I-tomrrıt.'Angesichts der im Vergleich zu Maßnahmen
der Telekcrnmu-nikaticnsüberwachung (§ 1i]0aíb,.§ 10439 StPO bzw. § 185a; l,\/WG) geringen
Eingriffstiefe bei der Erhebung von Bestandsdaten und der erstrebenswerten Vergl_eich'barkeit
von landes- und bundesrechtlicherı Ein'griffsermachti_gungerı, sollte der irorlieg-ende Gesetzent-
wurf unter Berücksichtigung des Gsselıentwurfes der Bundesregierung angepasst werden.

.-

Mit freundlichen Grüßen
Dirk Staack
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Gesetzentwurf zur Än_d_erun_g des Landes¬ue_ı"waIt_un gsgesetzes und des
Landem-te_rfa'ssung_s$chutzgeset-zes - Anpassung des n'iari_u`ellen Abrufe der ' - _
Bestendsdaten nach dem Teleir'on.ı'rn uniketionsgesetz an die tieriessungsrecht-lichen
Vergeben - '

Sehr gjeehner Herr | .

ich bedanke mich für die Übersendung des eben bezeichneten' Gesetzentwun's_- und die Gele-
genheit zur Stellu'ngr_iahme. _ _

Zu dern Entwurf ist aus unserer Sicht Folgendes anzunterken:

I. Zu' Artikel 1 - Ä-ıtderrurig des Lendestrerwaitutrtgsgesetzes _ _

Insgesamt enthält der Errtwu-rf - irrt '›.-'e_rg'lei_ci`t zu dem Gesetzentwurf des Bundes zur Än-de¬
rung der Stratprc_zes_sordnurıg, des Bundeskriminelamtsgesetzes und anderer Gesetze zur
Anpassung an die vert-assungsrecht_ilchen" 'ti'=c-'rgaben- - eine 'Reihe uch- Gn_indr'ech'ts_sicherun.-
gen, die aus unserer Sicht zu be_g__rü_B'en sind'._Dezu gehd›rl_ucr ailern die \rorgeseh'e;ne- Vorlage
der Auskunftsersuchen über den Inhaber einer IP-Adressesowie über Zug-angssi_cherungscc-
deâ beim zu ständigen Amtsgericht sowie-die Einführung einer Benachrichtigung der Betroffe-
nen über diese Maßnahmen. B_e'_ide" Vbrke'hrun'gen tragen dem Umstand Bech_nung__› dass es
sich bei den zu Grunde liegenden Maßnahmen um gew-ichtige Grundrechis__eingritt_e handelt,
diefwesentl ich schwerer wiegen eis die bio Be Bestandsclaten'abtrag_e. Die Zua_rdnu_ng _d_yrıa'm_i-
scher IP-Adressen zu deren hlutzern setzt eine Analyse der Verkehrsdaien' voraus und greift
delfier in Artikei 1-.0 GG ein., wie das Bu nd est«fer_iassung'sgericht in seiner E.ntsch_eidun_g vom
24. .Januar 212112 ausdrückliich k_iarg'estei_lt hat (BVerfG ve'm-24.1.2012 - 1 BuF¦_12-B_9IÜ5 - Ab.-
satz-l\ir_ 120). Ahrilich ist die Auskunft über Zugangssícherungscedes wie PIN, Pi-JK oder
P-asswörter zu bewerten. Diese Angaben selbst mögen zwar Bas-tan'dsdaten sein. Sie dienen ' _
der Polizei aber dazu, sich Kenntnis von weiteren Daten zu ver-schaffen.

I'

ULD ] Llnabhšngiges Landeszentrum tür Datenschutz Schleswig-Hulstein
1.-|nlslenst`ra|'3e EIB, 241 [13 Kiel L Tel. +4-El 431 BBB--1-2lJü.f Fair +49 111231 EiBB¬12.2I-.1 .
t.›nıwr.datenschutzzentrum.d_e ¦ E-luiail : rr1ail@da'tenech`utzzentrunt-dc
PGP-Fingerprint : ü42D üEli]E EEHF F=l[Il3 FB5lIi'-1EldA_Ei1ElÜ iši-==lü1 _
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Diese weiteren Daten sind üblicherweise Verkehrs-fund lnhaitsdaten über bereits abgeschlos-
sene Telekommunikationstrorgänge. Als solche' unterfallen sie zwar nicht unrrıittelbar' dem _
Schutz des_-Artikel-10 GG (B*J'eıfGtrom 2.-3.2lI_`l'Ü`6 - 2 B¬uFi 2Ü_99fÜ4 - Absatz-i\lr.; T2 ff.).'$ie sind
vum' Schutzb_Efeich des Fiechts auf info_fntatiohei_|e Bel_bstbe_stimrnung umfasst-, Die Er-h_e_bung' _
dies_er Daten' stelit aber regelmäßig_ einen schw_erwte'g_enden_ E-irigriff in dieses Grundrecht dar..
Denn hie rdurch können zum einen der Umfang der 'K-em_in'unik;_ati'onsbe_ziehurigen-sowie die
näheren U'm_stä'nde der i~ío'mmı-„lnikation-, oiftniı'als für einen we'i'tre'ich'e_n`i:ler`ı Z'eitraurn,_ ersci_'ıi'os-"`
sen werden. Zum anderen können inltaite ab'ge_s_chlosse'ne_r- Kommunikation- en'-asst werden.,
die mit dem Kommunikatibnspattner in der Annahme d_er Vertra_uli`chkeit der Kommu'ni'kation
ausgetauscht wurden und die höehstgersöniiche Be_reic_he betreffen können. Angesichts die- -
ser Eingrítfs_intensitat sindibeide' Maßnahmen deutiich von der reinen Best_ands_datenabirage
zu unterscheiden. Die uorgese_hene gerichtiiche Eieiassung-und die Benachrichtigung- der Be- -
tre-ffenen sind grundsätzlich geeignete Mittel, um den Schutz-für die Betroffenen zu erhöhen.

Zu § 18021 Abs. 1 Nr. 2 LVWG-E _ _ ' -_ '
\

itiiit der vorgesehenen' Ermächtigung, die Bestandsdaten auchiür die Verhütung. zu erwarten-
der Schaden tür die genannten Fiechtsgiiter ab-zu_fr'a'g_en_ wird eine neue' Kategorie einer Ge-
fahr eingeführt, die es bisiang im LVwG nicht gibt. Das LVwG sieht bisiang nur die Kategorien
„Gefahr“ und „\ierhi.iiung von Straftaten“ vor. Während- die Bezuigna-hm'e auf die Gefahr Maß-
nahmen der klassischen Gefahrenabwehr beschreibt-, erweitern-die 'iiorschriften zur tferhü--.
tung von Straftaten das poii-zeiliche Handeln; um Maßnahmen, die bereits im Vorfeld einer Ge-
fahr getroffen werden können_ Wie sich die im Entwurf vorg-esehene neue Kategorie in dieses
Spektrum einordnet. geht' aus Gesetzes-text und Begründung nicht eindeutig h'ei¬.ror. insofern
bestehen Zweifei an der Bestimmtheii dieser Fi_egei ung. `

Es bestehen darüber hinaus Zweifel an deren '›Je_rhäItnisrnät3igke'it. Dabei ist zu bedenken,
dass die neue Be._fut;ini's nicht nur fürdie' reinen -Bestandsdatenüeltensollf. Durch den `v'_erweis
in Absatz 3 soil auch die Anfrage nach dem Inhaber einer dynamischen iP'-Adresse im Gefah-
renuorfeld erlaubt werden. Die Erforderiichkeit für die ticnrerlagerung des Eingriffs wird in der
Entwurfsbegründun'g nicht dargelegt. Damit kann- die Verhaftnismaßigkeit der Maßnahme
nicht festgestellt werden. Der bloße Verweis auf den Schutz uewic_hti_g_er Fiechtsgüter reicht für
sich allein nicht aus. Erforderlich wäre der Nachweis- eines tatsächiiehen Bedarfs für s-eiche
Auskünfte. Dies giit umso mehr als die Bestandsc.iatenabfrage un"ter Nutzung dynamischer IP-
Adressen kein geringer Grundrechtseingriif ist und damit inseweit nicht von 'vornherein von
einem Ubergewicht der zu schützenden' Ftechtsgüter gegenüber dem beeinträchtigten Bechtsf
gut ausgegangen werden kann-. Hervorzuheben ist vor aiiem, dass .es sich beider Bestands- _
datenabf-rage unabhängig, von einer Gefahr irn- klassischen Sinne urn eine neue_ Mafšnahnıe
handeit, die es im geltenden Fiecht nicht gibt. Die bislang für Bestandsdatenabfragen geit_end_e
Regelung des § 113 TKG knüpft die -.Ma|3n'ahrne' an das Vorliegen einer Gefahr für die öffentli-
che Sicherheit. Das Bundesverfassungsgericht hat seiner Bewertung d_er Bestandsdatenaus-
kunft nach § 113 Abs. 1 Satz 1' TKG.-als grundsätzlich verhältnismäßig ausdrücklich zu Grun-
de gelegt, dass nach dieser Begelung die Bestandsdatenauskunft nur für die Gefahrenabwehr
im Sinne einer „konkreten“ Gefahr und ni`ch_t für die_Gefahranuorsorge zugelassen ist (so aus-
drücklich BVerfG vom 24. .Januar 2012 - 1 BuFl 12BB›"Ü5 - Absatz--Nr. 1717).

Insgesamt gilt für die Eingriffsschwellen, dass hier eine Differenzierung- zwischen der reinen-
Bestandsdatenabtrage und der Errrıittiung des t-nhabers einer dynamischen ll?-Adresse tier-
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gerıom men werden- sollte. Da die letztgenannte Maßnahme iron höherer Eingriffsintensität ist.
sollte hi_en°ür auch die Eingr-iiisschwelie höher liege_n. i

Zu § 1Btli`a Abs. 2 Lkiwíä-E _ . . _

Zu b_egrti`ße-n' ist, dass der Entwurf die Maßnahmen im Einzelnen benennt-,_f_ü`r die die rr-t'ii'tels
Pitti-, PUK oder P'asswörte_rn zu ers'ch'iie Be nden Daten ge-nutzt werden dürfen. Aus 'i'i'elIC“«_hen'ı
G`ru.n'd der Erıt`wuri diese Maßnahmen allerdings nur 'bei'soielhaft _(„insbeso_ndere“) und nicht
abschii'_eBend benennt; ist nicht ersichtlich. Ausider Begr'ün_du'ng ergibt sich kein Hinweis dar-
auf, dass die gespeicherten Daten-auf anderem- Wege als über eine Si__ç_herste_l_l_ung nach '
§_- 210 LV¬_w.G oder unter_den Voraussetzungen der Telekommunikationei§fı_lgervr_abÄhung genutzt
werden siolien. Die Erforderli_chkeit für eine Off-nung im Gesetzestext für andere Maßnahmen
ist daher nic_.ht`darge_legt. lm Interesse einer bestim_mteri. Fl-egelung solfie der Gesetzgeber _
sorgfältig prü_fen,= unter weichen Voraussetzungen die auf'Endgeraten gespeicherten E.iaten
genutzt werden dürfen und diese abschließend im Gesetz benennen.. Ggt. reicht es dafür au s,
das W-ort ,-,in_sbescrıdere“. in §11-B_üa Abs. 2 Lt'-wG-E zu streichen. _ - _

zu §-1*sı:ıs-Abs. 2-Ltrwe-E ' - - _
Die vorgesehene- lttIitteilun'g der |::›_olizeilich'en Anordnung an' das zuständige_Amtsg__ericht ist wie
oben bereits festgestellt, gru_ndsa_tzlich zu begrü ßen. Hierbei handelt es sich offenbar nicht um
eine gerichtliche. Anordnung der if›rlaiêl_nah_me, se"nderh um eine nachträgliche Bestätigung_ oder
`v"erw_eitung_ der vom Behörderileite_r angeordneten ltf1a_ßnah-rne-.- D_a die- Auskunft regeimäßig
innerhalb einer kurzfristigen Zeitsoan_rı'e" eriangt werden kann, ist dairon auszugehen-, dass die
Polizei d-ie ers_uchten Daten im- Fiegelfall_.b'ereits erhoben hat, bet-'or das Gericht Übendie Zu.-
lässigkeit der Maßnahme entscheidet. Ein- rcrbeugender Gru"ndreehtsschufz wird du rch_ dieses
Verfahren kaum: erreicht werden- können-. _ _ -

Wir raten daher, die Mitwirkung des Gerichts als echte Anordnung des"Gerichts auszugestal-
t_en.- - - .

Sofern die Ftegeiung unuerendert bleibt, ist s.ia arganzung_s_bedü-rftig._ Soll die gerichtliche Be-
fassung' überhaupt einen nennenswerten_ Mehrwert l_"ıabe`n_, muss sie zwingend d.urch ein Vet-
wendu_ing_st›*erbot für den l-"-all der Feststellung der Lln_zultts-sigkeit der Maßnahme durch das
Gericht flanlf-:i-ert werden. Andernfails bliebe die ~gerichtIi'ch_e Feststellung de_r U'nzufassig_keit -in
vielen Fallen_ folgenlos. _ - _ _

zu § tesa Abs. 2 nr. 2 Lvee -

Wir raten dring_end_dazu, den Verweis ing 1B5_e Abs. 2' Nr. 2 LVwG auf den seit' der Entsch_ei-
dung de_s Bundesverfassungsgerichts vom 2-. hlarz 2i]1iJ nichtigen' § 113a_T.l<1G zu streichen.
Gegenwärdg läuft dieser Verweis lediglich ins Leere. Da es sich um -einen dynajrnšscherı_ Ver-
weis handeit, ist er gleichzeitig aber auch ein Blankett-Platzh-alter für einen- neuen-§ 113a
TKG-, der automatis-ch_ wirksam' wird, sobald eine gültige Neuregelung im TKG in Kraft tritl._ Der
inhalt eine_s künftigen §~ 113a TKG ist für den schieswig-holsteiriischen' .Gesetzgeber in keiner
Weise absehbar, zumal die 'tiorratsdat'ensoe,icherung seit Jahren Gegenstand politischer und
rechtlicher Ausei_`nan:dersetzungen auf Ebene der Länder, des Bundes und der EU ist-_ Üb die
B'ezug'nahme auf eine Neu-regelung im TKG_uom Willen des Landesgesetzgebers getragen' ist
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l;Incicier'_\›'eiweie auf eine epätere Nieuregeiung eiem Fferlarrıenteverbehait genügt, iet da-her
äu Betet fraglich. ` _ _ '

ll. Zu Artikei 2 - Änderung dee Landesfire-rfaeeu ngeeehurizgeeetzes _

Der Entwurf ciifterenziert hinsichtlich der einzeinen Maßnahmen lediglich_ irn i-'linbliek aiif die
Mitwirkung der Gif]-i(g_mmi„seinn_ und 'der E-in_tü'hrung ven Ben`ar:hriehtignngspi|ir:i1ten.;iifn„U_bri>
gen wenden die reine Beetands¿ielenabirage und äie A_1:ıtrege"'über den Inhaber einer di/n¶arn_i-
schen IP-âciresse gieieh behandeI.t.. Aue den nnen g'en_anrıten Gründen eeiite hier eine dii†fe~
renzierte Fiegelung getrgffen werden, die der untereishiecilichen Eingrifieíntensität Rechnung

t_ - `

Die-Eeteiiigung der G1 U-i{erT1rni"sei.ün bei den 'Auekunfteereuenen unter Nutzung ctyfnanıiseiıer
ii“-Adreee_e'n uncl- über Zug enge ei'r:neru_ngeendee ist zu begrüßen. Es sollte geprüft werrien, eb
hierfür auch eine Anderung dee § 26a Abs. 1|*-ir. 2 L`ıfe_riE-3"r.':i1›23 erier-deriich tet.

Darüber hinauf; eeÀte über diese Maß'nai'ıme.n aueh dee Pariamentaneehe Kentrej|i'g`r_emium
unterrichtet werden. Auekunfteereuenen unter Nutzung ven riy'nar¬rıier:h_en iP-Adreeeen .berüh-
ren clen SeI~*n'.1¿berei_eh dee An-_ '10 GG, Auaiıuniteereuehen über ZuFgange_eieherungeeedee
eteilen regeirnäßig' ein_e 'iferetute-zu Maßnahmen dar, «die ihrereeita den Stıhutzbereich-dee _
Fin. tü GG berühren kennen". Ü_ai1e'r ist eine Benachrichtigung des Pariamentarieehen Ken.-
t-rnilgremiuıns auch über diese Maßnahmen angezeigt. " _' _ u ' "

Zu § Ha åbe. 2 L\feriSchG -

Aueh diese Regeiung enthält in Satz 2 einen Iierweis auf die niehtige Vnreehrirt dee § 113a
Tiíü über die Vnrrateciaten. Aue den eben genannten Gründen eniite ciieeer ifenfreie geetri-¬
ehen werden. '

Mit- treunciiir:h_en Grüßen

Barbara Körtfer


